
Werkstoff pH-Wert

Basekapazit

ät bis pH 8,2 

(mmol/L)

Säurekapazitä

t bis pH 4,3 

(mmol/L)

Calcium 

(mg/L)

Sauerstoff 

(mg/L)

TOC 

(mg/L)

unlegierter, 

niedrig-

legierter 

Stahl

≥ 7 ≥ 2 ≥ 20 ≥ 3

feuer-

verzinkter 

Stahl

≤ 0,5 ≥ 1

nicht-

rostender 

Stahl

6,5-9,5

7,0-7,4 ≤ 1,5

> 7,4

verzinntes 

Kupfer
6,5-9,5

Zusammenfassend wird aufgrund der vorliegenden Prüfergebnisse festgestellt, dass die

vorliegende Wasserprobe im Rahmen der durchgeführten Untersuchungen die an

Trinkwasser gestellten Anforderungen in vollem Umfang erfüllt. 

Hinsichtlich der Eignung metallischer Werkstoffe bezogen auf die Beeinflussung der

Trinkwasserqualität, die gemäß § 21 TinkwV (Informationspflicht der Wasserversorger

gegenüber den Verbrauchern) bekannt gegeben werden muss, gilt für

Hausinstallationsleitungen nach DIN 50930-6 (2013-01) die folgende Tabelle: 

Versorgungsbereich A, B, E

Kupfer

Bei Verwendung von metallischen Werkstoffen für die Hausinstallationsrohre hinsichtlich

der Veränderung der Trinkwasserbeschaffenheit sind alle oben genannten Materialien

geeignet.

Korrosionsvorgänge die zu Schäden am Bauteil führen, sind nicht Gegenstand dieser 

Norm. 

Die vorliegende Tabelle nach DIN 50930-3 (2013-01) gilt, wenn keine besondere Prüfung

vor Ort stattgefunden hat. In besonderen Ausnahmefällen können gesonderte örtliche

Prüfungen erforderlich sein. Hinsichtlich der Dimensionierung, der Betriebsweise und der

Qualitätsausführung des Materials und der Arbeiten sind in der Hausinstallation

zusätzlich allgemein anerkannten Regeln der Technik zu beachten, da

Korrosionsvorgänge auch bei allgemeiner Eignung der Materialien nie völlig

ausgeschlossen werden können.

Wenn in bestehenden Installationssystemen als Folge ungünstiger

Wasserbeschaffenheit und Betriebsbedingungen oder unsachgemäßer

Werkstoffauswahl die gesetzlichen Anforderungen an die Trinkwasserbeschaffenheit

nicht einzuhalten sind, kann durch Schutzmaßnahmen einer Veränderung der

Trinkwasserbeschaffenheit entgegengewirkt werden. Der Nachweis der Wirksamkeit

erfolgt nach DIN 50934-1 (2000-04) und DIN 50934-2 (2000-04). 

Auch die weiteren nach Anlage 1, 2 und 3 der TrinkwV durchgeführten Untersuchungen 

ergaben keine Auffälligkeiten bzw. Beanstandungen.


